
 

Info – Brief 
1 – 2025/2026 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach der Hitzewelle zum Ende des vergangenen Schuljahres machte der Sommer erst 
einmal Ferien. Wir alle hatten uns den Start in die unterrichtsfreie Zeit sicherlich nicht 
derart abgekühlt vorgestellt. Vielleicht boten aber gerade diese Temperaturen die 
Chance, durchzuschnaufen und sich auf bevorstehende Urlaubsreisen zu freuen. Ich 
hoffe, alle konnten die freien Tage genießen, starten gut erholt ins neue Schuljahr, zu 
dem wir an dieser Stelle besonders herzlich unsere 160 neuen 5.-Klässlerinnen und 
5.-Klässler begrüßen. 
 
In der ersten Ausgabe des Info-Briefs zum neuen Schuljahr finden Sie folgende The-
men: 

1. PERSONELLES 
2. ZUSTÄNDIGKEITEN/STUFENLEITUNGEN 
3. UNTIS - DIGITALES KLASSENBUCH/ 

KRANKMELDUNGEN 
4. AKTUALISIERUNG DATENBESTAND 
5. SCHULCAMPUS UND MOODLE 
6. MESSENGERDIENSTE, HANDYINHALTE & 

CO. 
7. BETREUUNG BEI VORZEITIGEM 

UNTERRICHTSENDE 
8. EXKURSIONEN UND SCHULFAHRTEN 
9. UMGANG MIT SCHULEIGENTUM 
10. EPOCHALUNTERRICHT 
11. HINWEISE ZUR ANZAHL/ARTEN DER 

KLASSENARBEITEN UND HAUSAUFGABEN-
ÜBERPRÜFUNGEN 

12. VERSÄUMEN EINER KLASSEN- ODER 
KURSARBEIT 

13. NACHHILFEBÖRSE „SCHÜLER 
UNTERRICHTEN 
SCHÜLER"/SELBSTLERNKURSE 

14. IPADS (LEIHGERÄTE) 
15. ELTERNABENDE UND WAHL DER ELTERN-

VERTRETUNGEN 
16. ELTERNMITWIRKUNG IN RHEINLAND-

PFALZ (FLYER DES 
BILDUNGSMINISTERIUMS)  

18. SCHULTICKER DER KREISVERWALTUNG 
GERMERSHEIM 

19. BEURLAUBUNGEN 
20. ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 
21. LEITLINIEN TABLETNUTZUNG 
22. TERMINPLAN 

 
 
Ihnen und euch allen wünsche ich ein erfolgreiches Schuljahr 2025/26! 
Herzliche Grüße 

 
gez. Dr. Holger Hauptmann 

Schulleiter  



 
1. Personelles 
 
Frau Sabine Brand-Scheffel (BK) entließen wir offiziell vor den Sommerferien in den 
wohlverdienten Ruhestand. Mit ihrer kreativen Art bereicherte sie nicht nur fast zwei 
Jahrzehnte lang den Kunst-Fachbereich, sondern auch an vielen Stellen das Erschei-
nungsbild unserer Schule. Wir freuen uns, dass sie uns mit einigen Stunden als Ver-
tretungskraft im aktuellen Schuljahr erhalten bleiben wird. 
 
Ins Ausland bzw. an andere Schulen des Landes wurden Herr Matthias Hellenthal 
(EK, MA), Herr Holger Kellmeyer (D, ETH/PHIL), Frau Kathrin Lange (BIO, CH), 
Herr Fabian Strahl (EK, MU) und Frau Petra Strauch (E, MA) zu Beginn der Som-
merferien verabschiedet. Wir wünschen ihnen allen einen guten Start an den neuen 
(Wunsch-)Wirkungsstätten und hoffen, die darin gesetzten Erwartungen werden sich 
erfüllen. Für ihren langjährigen und ebenso vielfältigen Einsatz an unserer Schule und 
für unsere Schulgemeinschaft bedanken wir uns an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich. 
 
Auch Frau Lisa Ebel (BIO), Herrn Daniel Emmerich (E, SK) und Herrn Lukas Rohn 
(CH, MA) verabschiedeten wir mit dem Ende des Schuljahres. Wir danken ihnen eben-
falls für die Unterstützung, die wir im zurückliegenden Schuljahr durch sie erfahren 
haben. 
 
Herrn Erik Meinköhn (MA, PH) begrüßen wir aus dem Sabbatjahr wieder zurück an 
unserer Schule und hoffen, der Übergang in den altbewährten Rhythmus gelingt rei-
bungslos. 
 
Neu im Kollegium der Schule dürfen wir zudem Frau Johanna von der Heyd (BIO, 
CH), Frau Judith Laux (DE, MU), Frau Sarah-Ann Robinson (EN, ET/PHIL) und 
Herrn Andreas Winger (MU, SK) herzlich in unserer Schulgemeinschaft begrüßen. 
Wir wünschen ihnen einen guten Start am EGW und hoffen, sie fühlen sich schnell 
wohl bei uns. 
 
Frau Lara Lenhoff und Herr Max Decker wurden am Ende des letzten Schuljahres 
bei der Wahl der Verbindungslehrer in ihrem Amt bestätigt. Wir danken den beiden an 
dieser Stelle noch einmal ausdrücklich für ihr Engagement in diesem Bereich und die 
Unterstützung, die die Schülerinnen und Schüler durch sie erfahren. 
 
 
2. Zuständigkeiten/Stufenleitungen 
 
In den Zuständigkeitsbereich der Stufenleitungen fallen originär die Verfahren zur An- 
und Abmeldung. Besonders im Hinblick auf die frühzeitige Beratung bei Überle-
gungen zu einem möglichen Schulwechsel ist es erforderlich, rechtzeitig das 
Gespräch mit der/dem jeweils Zuständigen zu suchen. 
 
Ihre Ansprechpartner sind: 
 

Stufenleitung Klassen 5/6   Sabine Aufdermauer 
Stufenleitung Klassen 7/8   Thorsten Kuschel 
Stufenleitung Klassen 9/10  Karin Hammann 
MSS-Leitung     Marcus Rutz-Lewandowski 
 

 



In allen anderen Belangen stehen Ihnen zunächst die jeweiligen Fachlehrkräfte bzw. 
Klassenleitungen gerne zur Verfügung. 
 
Wir erinnern nochmals daran, dass eine Abmeldung vom Angebot des Wahlunterrichts 
(Französisch, Latein oder Spanisch als 3. Fremdsprache sowie Informatik) in den Klas-
senstufen 9 und 10 ausschließlich in schriftlicher Form und mit vier Wochen Frist zum 
Schuljahresende erfolgen kann. Bei diesbezüglichen Fragen oder Problemen wenden 
Sie sich bitte an Frau Karin Hammann, zuständig für die Wahlfächer. 
 
 
3. Untis - Digitales Klassenbuch/Krankmeldungen 
 
Zu diesem Schuljahr stellen wir sowohl die Klassenbücher als auch das Entschuldi-
gungsverfahren auf Untis um. Hierzu erhalten alle Sorgeberechtigten ihre individuellen 
Benutzerkonten. Das schriftliche Entschuldigen entfällt damit für diejenigen, die ihre 
Kinder im Vorfeld digital entschuldigen. Wer weiterhin per Email oder Telefon sein Kind 
krankmeldet, reicht bitte wie gewohnt eine schriftliche Entschuldigung bei der Klassen-
leitung nach. 
Zum Prozedere der Abmeldung für die GTS am Nachmittag gibt ein gesondertes 
Schreiben Auskunft. 
 
Die Einträge im digitalen Klassenbuch werden in Notizform den Lernstoff und die 
Hausaufgaben enthalten. Es empfiehlt sich dennoch, ein Hausaufgabenheft zu führen, 
da nicht gewährleistet werden kann, dass die Informationen digital immer rechtzeitig 
zur Verfügung stehen. 
 
Auch Leistungsüberprüfungen werden von den Fachlehrkräften im Plan der jeweiligen 
Lerngruppe hinterlegt. 
 
Außerdem erleichtert dieses Tool die Kommunikation zwischen Schule und Eltern-
schaft, so dass Informationen künftig rascher und bequemer die jeweiligen Empfänger 
erreichen. 
 
Genauere Informationen zur Registrierung in Untis für die Sorgeberechtigten, zur Nut-
zung der Smartphone-App oder zu Webuntis und zu den verschiedenen Funktionen 
werden in einem gesonderten Schreiben zur Verfügung gestellt. 
 
 
4. Aktualisierung Datenbestand 
 
Zu Beginn des Schuljahres erhielten die Schülerinnen und Schüler eine Übersicht ihrer 
hinterlegten Daten mit der Bitte an die Eltern, diese gründlich zu kontrollieren und ggf. 
zu korrigieren, sodass sichergestellt werden kann, dass diese dem aktuellen Stand 
entsprechen. Besonders im Hinblick auf die Untis-Registrierung sind korrekte Emailad-
ressen der Sorgeberechtigten unabdingbar. Denken Sie bitte auch daran, bei Verän-
derungen, die sich im Laufe des Schuljahres ergeben, die Schule davon umgehend in 
Kenntnis zu setzen. 
 
 
5. Schulcampus und Moodle 
 
Unsere Lernplattform Moodle wird auf der Landesplattform Schulcampus RLP weiter 
betrieben und vor allem als Kommunikationsmedium genutzt. Wir bitten daher alle 



Schülerinnen und Schüler regelmäßig ihre Emailpostfächer auf Nachrichten zu über-
prüfen. Darüber hinaus empfehlen wir, die benötigten Passwörter für die Nutzung der 
Plattform im Unterricht parat zu haben. Bei Problemen sind Herr Thorsten Heinzler und 
Herr David Müller gerne behilflich und erreichbar unter bildungsportal@egwoerth.de. 
Mit der Möglichkeit, auf verschiedenen digitalen Endgeräten die Moodle-App installie-
ren zu können, kann die Informationsversorgung ebenfalls sichergestellt werden. 
 
 
6. Messengerdienste, Handyinhalte & co. 
 
Schülerinnen und Schüler, die sich in (Klassen-)Chatgruppen der gängigen Messen-
gerdiensten oder anderen Plattformen mit problematischen Inhalten konfrontiert se-
hen, oder deren Eltern wenden sich immer wieder an uns. Da es sich nicht um schuli-
sche Plattformen handelt, findet eine solche Kommunikation außerhalb der Schule im 
privaten Kontext statt. Im Rahmen unserer pädagogischen Möglichkeiten und durch 
die Unterstützung der Medienscouts versuchen wir trotzdem unsere Schülerschaft für 
den angemessenen Umgang mit diesen Medien zu sensibilisieren. Behalten Sie als 
Eltern und Sorgeberechtigte im Blick, was Ihre Kinder in WhatsApp und co. posten, 
kommentieren oder teilen, sprechen Sie darüber hinaus auch mit ihnen, wie man an-
gemessen im Internet miteinander umgehen sollte. 
 
 
7. Betreuung bei vorzeitigem Unterrichtsende 
 
Schülerinnen und Schüler, die die GTS besuchen bzw. bei denen keine Erlaubnis der 
Eltern vorliegt früher nach Hause gehen zu dürfen, halten sich bei vorzeitigem Unter-
richtsende in den bekannten Aufenthaltsbereichen auf. Bei Bedarf wird in der 6. Stunde 
auch eine Betreuung eingerichtet. Den Kindern wird durch die Anzeige auf den Vertre-
tungsplanmonitoren bekanntgemacht, in welchem Raum diese stattfindet. Um Miss-
verständnissen vorzubeugen, vor allem aber der Aufsichtspflicht gerecht werden zu 
können, muss sichergestellt sein, dass eine Abmeldung durch die Sorgeberechtigten 
über das Sekretariat bzw. Untis erfolgte, sofern ausnahmsweise die Schule früher ver-
lassen werden darf. Schülerinnen und Schüler des Bili-Zweiges können an dem Tag, 
an dem sie Nachmittagsunterricht haben, die Schule nicht vorzeitig verlassen. 
 
 
8. Exkursionen und Schulfahrten 
 
Exkursionen zu außerschulischen Lernorten haben ihren festen Platz im pädagogi-
schen Konzept der Schule. Gleiches gilt für die Wandertage, die zu Beginn und zum 
Ende eines jeden Schuljahres im Klassenverband durchgeführt werden. Darüber hin-
aus sollen Schulen auch mehrtägige Angebote machen, die die Gemeinschaft stärken 
und ein gemeinsames Erleben außerhalb des Schulgeländes ermöglichen. Auf der 
Schul-Homepage findet sich unter https://www.egwoerth.de/index.php/unsere-
schule/fahrten-und-austausche/fahrtenkonzept eine Übersicht über das Fahrtenkon-
zept des EGW. Alle Schülerinnen und Schüler nehmen an all diesen Veranstaltungen 
selbstverständlich teil. 
 
 
9. Umgang mit Schuleigentum 

 
Ein gutes Miteinander ist unser täglicher Anspruch; wir bemühen uns nach Kräften, 
eine angenehme Atmosphäre zu schaffen. Dies geschieht u.a. auch durch eine an-
sprechende Möblierung der Räumlichkeiten. Gemeinsam müssen alle am Schulleben 

mailto:bildungsportal@egwoerth.de
https://www.egwoerth.de/index.php/unsere-schule/fahrten-und-austausche/fahrtenkonzept
https://www.egwoerth.de/index.php/unsere-schule/fahrten-und-austausche/fahrtenkonzept


Beteiligten dafür Sorge tragen, dass diese in einem guten Zustand bleiben, ein un-
sachgemäßer Umgang mit dem Schuleigentum schadet allen. Wer Defekte oder Zei-
chen von Vandalismus bemerkt, meldet dies bitte zeitnah beim Hausmeister bzw. im 
Sekretariat. 
 
 
10. Epochalunterricht 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren werden manche Fächer, für die laut Stunden-
tafel während des ganzen Schuljahres eine Schulstunde vorgesehen ist, aus pädago-
gischen Gründen nur ein Halbjahr, dann aber zweistündig unterrichtet. 
 
Dies ist im Schuljahr 2025/26 für folgende Klassen bzw. Fächer der Fall: 
 

Jahrgang Fach 1. Halbjahr: Klassen 2. Halbjahr: Klassen 

7 EK 07a, 07b, 07e 07c, 07d, 07f 

7 GE 07c, 07d, 07f 07a, 07b, 07e 
7 PH 07a, 07b, 07d 07c, 07e, 07f 

7 ITG 07c, 07e, 07f 07a, 07b, 07d 

8 EK 08b, 08d, 08e, 08g 08a, 08c, 08f 

8 SK 08a, 08c, 08f 08b, 08d, 08e, 08g 

9 BK 09a, 09c 09b, 09d, 09e 

9 MU 09b, 09d, 09e 09a, 09c 

10 BK 10d, 10e, 10f 10a, 10b, 10c 

10 MU 10a, 10b, 10c 10d, 10e, 10f 
 

Wir bitten um Beachtung, dass in allen aufgeführten Fällen die für das entspre-
chende Halbjahr erteilten Noten für die Versetzungsentscheidung am Ende des 
Schuljahres relevant sind! 
 
 
11. Hinweise zur Anzahl/Arten der Klassenarbeiten und Hausaufga- 

 benüberprüfungen 
 
Fach    Klassen    
  5. 6. 7. 8. 9. 10. 
Deutsch  3 Aufsätze 3 Aufsätze 3 Aufsätze 3 Aufsätze 4 Aufsätze 4 Aufsätze 
    1 Diktat 1 Diktat 1 Diktat 1 Diktat    
Mathematik   4 4 4 4 4 4 
Englisch 1. Fremdsprache 3 4 4 4 4 4 
Französisch 1. Fremdsprache 3 4 4 4 4 4 
Englisch 2. Fremdsprache .-. 3 4 4 4 4 
Französisch 2. Fremdsprache .-. 3 4 4 4 4 
Latein 2. Fremdsprache .-. 4 4 4 4 4 
Französisch 3. Fremdsprache .-. .-. .-. .-. 3 4 
Latein 3. Fremdsprache .-. .-. .-. .-. 4 4 
Spanisch 3. Fremdsprache .-. .-. .-. .-. 3 4 
 
Zum Schuljahr 2022/23 traten u.a. in den modernen Fremdsprachen neue Lehrpläne 
in Kraft. Neben den inhaltlichen Veränderungen bewirkten diese auch Neuerungen 



bzgl. der Klassenarbeiten: So können diese jetzt vollständig oder teilweise in Form von 
mündlichen Prüfungen durchgeführt werden. Detaillierte Informationen ergehen an die 
betroffenen Klassen(stufen) rechtzeitig über die jeweiligen Fachlehrkräfte. 
 
Am ersten Schultag des neuen Schuljahres informierte zudem das Bildungsministe-
rium darüber, dass ab diesem Schuljahr sämtliche mündlichen oder schriftlichen Haus-
aufgabenüberprüfungen in allen Stufen angekündigt werden sollen. 
 
 
12. Versäumen einer Klassen- oder Kursarbeit 
 
In der Orientierungs- und Mittelstufe möchten wir darum bitten, die jeweiligen Fach-
lehrkräfte bei der Mitteilung der Klassenarbeitstermine über zeitgleich liegende Ter-
mine in Kenntnis zu setzen bzw. darauf zu achten, dass nach Bekanntgabe der Ter-
mine keine privaten Termine vereinbart werden, die der Teilnahme an den Klassenar-
beiten entgegenstehen. 
Die Schülerinnen und Schüler der MSS erhielten Informationen zum Umgang mit ver-
säumten Kursarbeiten bereits in ihren Jahrgangversammlungen durch die MSS-Lei-
tung. 
 
 
13. Nachhilfebörse „Schüler unterrichten Schüler"/Selbstlernkurse 
  
Seit einigen Jahren bieten wir bereits erfolgreich die Nachhilfebörse „Schüler unter-
richten Schüler“ am EGW an. Schülerinnen und Schüler, die Nachhilfe suchen, sowie 
Schülerinnen und Schüler, die Nachhilfe geben möchten, werden über unsere digitale 
Nachhilfebörse, welche als Moodle-Kurs im Schulcampus zu findet ist, vermittelt. Alle 
angemeldeten Nachhilfelehrerinnen und -lehrer, die bisher noch nicht vermittelt wer-
den konnten, bitten wir daher, sich erneut zu registrieren. Die Nachhilfebörse „Schüler 
unterrichten Schüler" ist erreichbar unter www.nachhilfe.egwoerth.de; der Einschrei-
beschlüssel lautet Nachhilfe. 
 
Zur eigenständigen Wiederholung nicht mehr ganz präsenter Themen stehen den 
Schülerinnen und Schülern auf unserer Lernplattform Moodle Selbstlernkurse unter 
https://lms2.schulcampus-rlp.de/SN-51111/course/index.php?categoryid=30 in den 
Fächern Englisch, Französisch, Mathematik und Latein zur Verfügung. 
 
 
14. iPads (Leihgeräte) 
 
Die Bedarfsabfrage erfolgte für die vom Land zur Verfügung gestellten Leihgeräte be-
reits per Moodle; die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 5 erhalten zudem 
noch gesonderte Informationen. Nach beendeter Bedarfsfeststellung werden die Ge-
räte zeitnah ausgeteilt. 
 
 
15. Elternabende und Wahl der Elternvertretungen 
 
Die Elternabende finden in diesem Jahr zu folgenden Terminen statt: 
 

• Donnerstag, 04.09.2025, für die MSS 11 (18.00 Uhr) und MSS 12 (19.30 Uhr); 
die Eltern der Schülerinnen und Schüler der MSS 11 und MSS 12 erhalten an 
diesem Abend grundsätzliche Informationen zu oberstufenrelevanten Themen 
und es besteht die Gelegenheit Fragen zu stellen. 

http://www.nachhilfe.egwoerth.de/
https://lms2.schulcampus-rlp.de/SN-51111/course/index.php?categoryid=30


• Donnerstag, 11.09.2025, für die GTS (18.00 Uhr) 
• Donnerstag, 11.09.2025, für die Klassen 5, 8 und 10 (19.00 Uhr) 
• Dienstag, 16.09.2025, Infoveranstaltung für die Eltern zur Skifreizeit der 9. 

Klassen (18.00 Uhr) 
• Dienstag, 16.09.2025, für die Klassen 6, 7 und 9 (19.00 Uhr) 

 
Bezüglich der Räume, in denen die Elternabende an den jeweiligen Abenden stattfin-
den, beachten Sie bitte die Aushänge im Eingangsbereich der Schule. 
An diesen Abenden haben Sie Gelegenheit, die Fachlehrkräfte Ihrer Kinder kurz ken-
nenzulernen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass sich nicht alle Lehrerinnen und 
Lehrer werden vorstellen können, da sie bspw. auch in ihrer Funktion als Klassenlei-
tungen in anderen Elternabenden gebunden sind. Individuelle Gesprächstermine ver-
einbaren Sie bitte bei Bedarf zentral über das Sekretariat der Schule. 
 
In folgenden Klassen müssen Wahlen zu Klassenelternsprecher/in und/oder Vertre-
ter/in des Klassenelternsprechers/der Klassenelternsprecherin durchgeführt werden: 
 

05a – 05f 
06a (Stellvertretung) 
07a – 07f 

09a – 09e 
MSS 11 

 
Vielen Dank an all diejenigen, die bereits ein solches Amt übernommen haben bzw. in 
diesem Schuljahr übernehmen werden. 
 
In diesem Jahr finden auch Neuwahlen zum Schulelternbeirat statt. Daher sind in allen 
Klassen auch zwei Wahlvertreter/innen zu wählen, die zusammen mit den Klassenel-
ternsprechern/innen und deren Vertreter/innen am Mittwoch, 08.10.2025 um 19.00 Uhr 
die Mitglieder des SEB wählen. Die konstituierende Sitzung des neugewählten SEB 
findet dann am Mittwoch, 29.10.2025 um 19.00 Uhr statt. Zu diesem Wahlabend sind 
aller Eltern herzlich willkommen, die im SEB mitarbeiten und sich zur Wahl stellen wol-
len. Wir bedanken uns bei allen bisherigen und den nun ausscheidenden SEB-Mitglie-
dern für ihr großes Engagement und die gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und 
Schule! 
 
 
16. Elternmitwirkung in Rheinland-Pfalz (Flyer des Bildungsminis- 
  teriums) 
 
Der bisherige Flyer des Bildungsministeriums zur Elternmitwirkung in Rheinland-Pfalz, 
der vor allem den Eltern und Sorgeberechtigten unserer Sextaner an die Hand gege-
ben wurde, steht in digitaler Form und in verschiedenen Sprachen online zur Verfü-
gung. Unter https://bildung.rlp.de/eltern/elternmitwirkung finden Sie die aktuellen Fas-
sungen. 
 
 
17. Beurlaubungen 
 
Aus aktuellem Anlass weisen wir an dieser Stelle auf den Umgang mit Anträgen zur 
Beurlaubung hin. Die Schulordnung des Landes Rheinland-Pfalz regelt in § 37 die 
Beurlaubung wie folgt: 
 
„(2) Eine Beurlaubung von einzelnen Unterrichtsstunden gewährt die Fachlehrkraft. 
Bis zu drei Tagen beurlaubt die Klassenleiterin, der Klassenleiter, die Stammkursleite-
rin oder der Stammkursleiter, in anderen Fällen die Schulleiterin oder der Schulleiter. 

https://bildung.rlp.de/eltern/elternmitwirkung


Beurlaubungen unmittelbar vor oder nach den Ferien sollen nicht ausgesprochen wer-
den; Ausnahmen kann die Schulleiterin oder der Schulleiter gestatten. […]“. 
 
In allen Fällen muss der entsprechenden zuständigen Stelle ein schriftlicher Antrag 
unter Nennung triftiger Gründe in der Regel zwei Wochen vorab vorliegen. 
 
Beurlaubungen für schulische Termine, die hinreichend früh kommuniziert wurden, 
können nicht bzw. nur in Ausnahmefällen erteilt werden. Dies gilt insbesondere für 
das jährlich am letzten Samstag im Schuljahr stattfindende Schulfest bzw. den Prä-
sentationstag zum Abschluss der Projektwoche, an dem eine generelle Anwesen-
heitspflicht für alle Schülerinnen und Schüler gilt. 
 
 
18. Schulticker der Kreisverwaltung Germersheim 
 
Unter https://www.kreis-germersheim.de/buergerservice/jugend-soziales-gesund-
heit/schulen-und-bildung/schulticker/ erreichen Sie den Schulticker der Kreisverwal-
tung. Dieser informiert Sie „zentral und aktuell zu den Themen Schülerbeförderung, 
Schülerfahrkarten, Schulbuchausleihe, Mittagsverpflegung und Meldungen zum 
ÖPNV und vieles mehr.“ 
 
 
19. Arbeitsgemeinschaften 
 
Die Arbeitsgemeinschaften starten ab der dritten Schulwoche wieder. Auf der Home-
page und den gelben Tafeln im Eingangsbereich der Schule finden sich zeitnah Listen 
der aktuellen Angebote. In allen Arbeitsgemeinschaften sind Neuzugänge zur Unter-
stützung der „Stammmannschaften“ herzlich willkommen! 
 
 
20. Leitlinien Tabletnutzung 
 
Als Anlage finden Sie die aktuell gültige Fassung der pädagogischen Leitlinien zur 
Tabletnutzung am EGW für Sie und Ihr Kind zur Kenntnisnahme. 
 
 
21. Terminplan 
 
Im Anhang finden Sie den ausführlichen Terminplan für das erste Halbjahr des Schul-
jahres sowie die bereits feststehenden Termine für das zweite. Beachten Sie bitte auch 
die Ankündigungen auf unserer Homepage, die Sie auf Termine hinweisen, die zwi-
schenzeitlich dazukommen. 

https://www.kreis-germersheim.de/buergerservice/jugend-soziales-gesundheit/schulen-und-bildung/schulticker/
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Pädagogische Leitlinien zur Tabletnutzung am EGW 
 
Die Digitalisierung von Schule und Unterricht hat in den letzten Jahren einen enormen Schub er-
fahren. Nach den ersten Erfahrungen mit schülereigenen Tablets im Unterricht und dem Umgang 
damit erscheinen Leitlinien zur Tabletnutzung sinnvoll, die einen für alle gültigen Rahmen vorgeben 
und dabei genügend - fachspezifische wie pädagogische - Freiräume für einen sinnvollen Einsatz 
des Tablets lassen. Als Ergänzung zur Hausordnung der Schule sollen daher die nachfolgenden 
Leitlinien dienen, welche auf künftige Entwicklungen angepasst werden können. 
 

1. Voraussetzung für die schulische Nutzung eines Tablets 

a. Spezifische Vorgaben zu Modellen werden nicht gemacht; verbindlich ist jedoch die Verwen-
dung eines Stiftes. Zur weiteren Ausstattung gehören Kopfhörer. 

b. Es ist eigenständig Sorge dafür zu tragen, dass Tablet und Stift ausreichend geladen sind. 
c. Die Verwendung einer Tastatur ist nur in Ausnahmefällen (bspw. bei eingeschränkter Schreib-

fähigkeit durch Verletzung) gestattet. 
d. Block und Stifte sind als Reservematerial mitzuführen. 
e. Zugänge zu den im Unterricht benötigten Plattformen (Moodle bspw.) müssen bekannt sein. 
f. Auf regelmäßige und sorgfältige Datensicherung ist zu achten. 

 
2. Nutzung eines Tablets im schulischen Umfeld   

a. Generell gilt die Regelung der Nutzung digitaler Endgeräte in der gültigen Fassung der Haus-
ordnung (§4.4). Eine Nutzung des Tablets für private Zwecke (Streamen, Spielen o.ä.) ist auf 
deren Basis untersagt. 

b. Das Tablet ist nicht stehend zu verwenden. 
c. Als Buchersatz kann es bereits ab Klasse 5 verwendet werden; als Heftersatz ab Klasse 9. Die 

Eltern verantworten die dafür nötige Ausstattung. Aktuell gibt es hinsichtlich der digitalen Buch-
fassungen noch keine einheitliche Regelung, so dass die Anschaffung in der Verantwortung der 
Eltern/Sorgeberechtigten liegt. 

d. Jegliche Foto-, Audio- oder Video-Aufnahmen sind zur Wahrung der Persönlichkeitsrechte ei-
nes jeden einzelnen verboten. Gleiches gilt für die Weitergabe oder Veröffentlichung unrecht-
mäßig angefertigter Aufnahmen oder unangemessener Inhalte rassistischer, sexistischer oder 
anderweitig ehrverletzender Art. Verstöße können neben schulischen Sanktionen auch zivil-
rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen, da es sich nach § 201 StGB um Straftatbestände 
handelt. 

e. Fotos der Tafelanschriebe dürfen nur in Ausnahmefällen und mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Lehrkraft gemacht werden.    

f. Analoge Materialien sind weiterhin wertvolle Grundlage des Unterrichts; daher wird vorausge-
setzt, dass grundlegendes Material (bspw. Geodreieck, Zirkel, etc.) mitgebracht wird. Es obliegt 
der pädagogischen Entscheidung der Lehrkraft, wann und zu welchem Zweck Tablets zum Ein-
satz kommen. 

g. Über sonstige fachspezifische Nutzungsmöglichkeiten entscheidet die jeweilige Fachlehrkraft. 
 

3. sonstige Hinweise   

a. Die Eltern/Sorgeberechtigten sind für die Administration der eigenständig beschafften Tablets 
verantwortlich.   

b. Für alle Tabletnutzerinnen und –nutzer gelten die 10 Gebote der digitalen Ethik, die unter 
https://www.hdm-stuttgart.de/digitale-ethik/lehre/10_gebote eingesehen werden können. 

c. Als App für Mitschriebe werden good notes, lecture notes bzw. one note empfohlen. 
d. Das Anlegen einer Ordnerstruktur wird empfohlen. 
e. Die Schule haftet weder bei Beschädigung noch bei Verlust des Geräts. Eine entsprechende 

Versicherung sollte abgeschlossen werden. 
f. Bei Verstößen gegen die pädagogischen Leitlinien der Schule erlischt der Anspruch, das Tablet 

nutzen zu dürfen. 
Stand 01/2023 
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